
Kupferhof Weide

Schlagwörter: Kupferhammer (Betrieb), Baudenkmal 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Stolberg (Rhld.)

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Weide ist ein teilweise noch erhaltener Kupferhof, der um 1615 von Simon Lynen errichtet wurde (www.stolberg-abc.de,

Weide). Seine Frau Johanna war die Enkelin von Leonard Schleicher, der schon einige Jahre zuvor die ersten Kupferhöfe im

Stolberger Vichtbachtal gegründet hatte (Schreiber und Schreiber 2012).

 

Geschichte des Hofes und seiner Bewohner 

Der Kupferhof Weide wurde als geschlossene und verteidigungsfähige Anlage erbaut. Diese Architektur gilt als typisches Merkmal

der Kupferhöfe aus dem frühen 17. Jahrhundert (vgl. z.B. Kupferhof Schart), da aufgrund politischer Unruhen und noch dünner

Besiedelung verteidigungsfeste Höfe benötigt wurden (www.stolberg-abc.de, Unterstadt). Seit Gründung dieses Kupferhofes wurde

hier Messing produziert; die Verarbeitung des Metalls erfolgte in den umliegenden Kupferhämmern und -mühlen.

 

Aus einer Urkunde geht hervor, dass 1723 einer der Erben von Lynen die Wiese an das Ehepaar Peltzer verkauft hatte

(www.stolberg-abc.de, Weide). Sie und ihr Sohn bauten die Hofanlage mehrfach um und erweiterten sie. Sie blieb bis zum Jahr

1805 im Familienbesitz, wurde dann aber wegen mangelnder wirtschaftlicher Umsätze an Matthias Leonhard Schleicher verkauft

(de.wikipedia.org).

Unter Leitung von Matthias Schleicher erlebte der Kupferhof einen wirtschaftlichen Aufschwung. 1836 erhielt man vom

Preußischen Finanzministerium die Konzession, in der Weide eine Messinghütte mit acht Öfen und den entsprechenden

Gießvorrichtungen zu errichten (ebd.).

 

Eine zeitgenössische Umgestaltung des Hofes fand Ende des 19. Jahrhunderts durch Emil Schleicher statt. Dabei wurden einige

der Produktionsgebäude zu Arbeiterwohnungen umgebaut und das Herrenhaus sowie der Torbogen mit damals modernen

Verzierungen bestückt (ebd. und www.stolberg-abc.de, Unterstadt).

Im Zweiten Weltkrieg wurde das Herrenhaus durch Phosphorgranaten vollständig zerstört; die Nebenhäuser haben den Krieg

nahezu unbeschadet überstanden. Anstelle des Herrenhauses wurde, ebenfalls in dem typischen Bruchstein, ein neues Wohnhaus

errichtet.

 

Zufahrt und Torbogen zum Kupferhof Weide (2019)
Fotograf/Urheber: Katrin Prost

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000179
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000389
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-275689


Heute befinden sich in allen Gebäuden des ehemaligen Kupferhofes Wohnungen.

 

Baudenkmal 

Im Jahr 1986 wurde er als Baudenkmal in die Denkmalliste eingetragen (Baudenkmalliste Stolberg, Denkmallisten-Nr. 262/13/37/-

/310, www.stolberg.de).

 

(Katrin Prost, LVR-Abteilung Kulturlandschaftspflege, 2018)
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Kupferhof Weide

Schlagwörter: Kupferhammer (Betrieb), Baudenkmal
Straße / Hausnummer: Hof Weide
Ort: 52222 Stolberg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1615
Koordinate WGS84: 50° 46 45,69 N: 6° 13 13,13 O / 50,77936°N: 6,22031°O
Koordinate UTM: 32.304.042,25 m: 5.628.973,03 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.515.582,75 m: 5.627.124,21 m
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